Zntelligens- Blatt 


für den - 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Koͤnigl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 66. Montag, den 19. März 1827. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom löten bis 17. März 1827. 5 N 
Hr. Kaufmann Knoblauch von Elbing, log. im Hotel de Berlin. Die Her⸗ 
ren Kaufleute Szameilke und Wiſotzky von Memel, log. im Hotel d' Oliva. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Huͤpgen nach Koͤnigsberg. Frau 
v. Lewinska nach Darglau. 


Mit dem heutigen Tage laͤuft der Zeitungs-Praͤnume⸗ 
rations⸗Termin pro 2tes Quartal a. c. ab. Mit Bezug auf die Anzeige vom Iſten 
huj. wird den geehrten Zeitungs⸗Intereſſenten nochmals bemerklich gemacht, daß 
geſetzlich ohne wirklich erfolgte Vorausbezahlung, ohne jede Ausnahme, keine 
Zeitungen beſtellt werden duͤrfen. 

Danzig, den 19. Maͤrz 1827. 
Aoͤnigl. preuß. Ober ⸗Poſt⸗Amts Zeitungs: Expedition. 


— — 


Beta n nt m a ch ü n g. e n. 
Schreib materialien? Bedarf für die Königl, Regierung betreffend. 
Es ſoll der Bedarf an Schreibmaterialien fuͤr die unterzeichnete Regierung 
peſtehend ungefähr in ' 
15 Ries klein Median⸗Papier, 
10 Ries groß dito, a 
150 Ries Adler⸗Papier, 5 j 
60 Ries Concept: Papier, 
4 Ries blau Eoncept: Papier, 
10 Ries groß Pad; Papier, 
25 Ries klein Pack⸗Papier. 
Ferner: 30 Schock Mundlack in Tafeln, 
30 U fein Siegellack 
60 % ordinaire Siegellack, 
600 Stuͤck Federpoſen, 


are 5 ER 


60 % feinen Bindfaden, 
120 U ordinair Bindfaden und 
5 15 Stuck Wachsleinwand, . 8 i 5 a 
auf ein Jahr, naͤmlich vom 1. Januar 1827 bis dahin 1828 an den Mindeſtfor⸗ 
dernden in Ternino 5 : £ 
. den 10. April c. Vormittags um 9g Uhr, RE 
in unſerm Conferenzhauſe ausgeboten werden. Diejenigen, welche auf die Lieferung 
eingehen wollen, werden hiedurch eingeladen, ſich zu dieſem Termin eipzufinden und 
die erforderlichen Proben vorzulegen, wonaͤchſt der Mindeſtfordernde auf gut be⸗ 
fundene Proben und bei angemeſſener Forderung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
Danzig, den 7. Maͤrz 1827. : 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Allen denjenigen, welche annoch Zahlungen an das Auctions- Bureau mei⸗ 


nes verſtorbenen Ehemannes J. A. Lengnich zu machen ſchuldig ſind, bringe ich 
hiedurch in Kenntniß: daß fie dieſelben von jetzt ab nur gegen ſolche Quittungen 
zu leiſten haben, die von mir und dem Auctions⸗Schreiber Herrn Doͤring gemein⸗ 
ſchaftlich unterſchrieben ſind, und fordere ſie dabei zugleich auf, in Bezahlung die⸗ 
ſer Reſte nunmehr nicht zu ſaumen, da bei laͤngerer Zoͤgerung nothwendig die ge⸗ 
ſetzlichen Maaßregeln' gegen fie ergriffen werden muͤſſen. f 

a Danzig, den 9. Maͤrz 1827. Marie Charlotte Lengnich, geb. Wendt, 


Alle diejenigen, welche an die Kaffe des verſtorbenen Auctjonators Cengnich 
Zahlungen fuͤr im Ausruf erkaufte Sachen noch zu leiſten haben, werden hierdurch 
angewieſen, und bei Vermeidung der Unguͤltigkeit verwarnt, die Zahlung nicht an⸗ 
ders, als gegen ſolche Quittungen zu leiſten, welche von der verwittweten Frau 
Ausrufer Lengnich und dem Ausrufſchreiber Herrn Doͤring gemeinſchaftlich unter⸗ 
ſchrieben ſind. a \ 2 

Danzig, den 9. Maͤrz 1827. f \ 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


— —-— — 


A r⏑§7 ůr ti s d m dt 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte wird auf den 

Grund der am 30. Januar c. gerichtlich aufgenommenen Verhandlung zur oͤffent⸗ 

lichen Kenntniß gebracht, daß zwiſchen dem Oberſchulzen Johann Michael Stei⸗ 

niger zu Laſchkenkampe und ſeiner Ehefrau Catharina Eliſabeth geb. Mierau in⸗ 

nerhalb der geſetzlichen Friſt eine Abſonderung des Vermoͤgens erfolgt iſt, welche 

die geſetzliche Wirkung hat, daß diejenigen Creditoren, deren Forderungen vor der 

Heirath dieſer Eheleute entſtanden find, ſich nur an das abgeſonderte Vermoͤgen ih⸗ 
res eignen Schuldners zu halten berechtigt ſind. N . 

Danzig, den 6. Februar 1827. n 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


— 


| 


l 


eren eee en e . a 8 

Fünf hundert Thaler Brandenb. Cour. ingroſſirt Auf den Haͤuſern des ver 
ſtorbeneu Korncapitain Johann Blenk Tiſchlergaſſe sub Servis⸗No, 607. durchge⸗ 
hend hinter Adlers Brauhaus sub Servis⸗No. 687. welche den 27. Maͤrz vor dem 
Auctionator Lengnich oͤffentlich ſubhaſtirt werden ſollen, und der Miethzinſe wegen. 
ein gutes Einkommen gewähren, können einem annehmlichen Acquirenten darauf ges 
laſſen werden. Nähere Nachricht hierüber ertheilt der Cemmerzienrath v. weickh⸗ 
mann, Jopengaſſe No. 566. 0 f N 

Ein geſitteter junger Menſch von nicht ganz unvermoͤgenden rechtlichen El⸗ 
tern kann zur Erlernung der Mode-Waaren⸗ Handlung ſogleich eintreten Langgaſſe 
No. 379. 


ve r m i e t h u n g 2 n 
In der Hundegaſſe No. 317. find gute Wohnungen mit auch ohne Meu⸗ 


‚bein von rechter Ziehzeit d. J. ab billig zu vermiethen. 


Das Holzfeld am Rehrungſchen Wege (beim Kneiphoff) iſt von Oſtern d. 
J. ab zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Die Bedingungen ſind Langgaſſe 
No. 396. zu erfahren. a x 

Ein Haus und Garten in Hochſtrieß ift zu verkaufen oder zu vermiethen, 
wie auch ein Nahrungshaus in der Tiſchlergaſſe. Naͤhere Nachricht in demſelben 
Haufe No. 629. eine Treppe hoch. 5 j 


— 


He ß. 

Dienſtag, den 20. März 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Karsburg und Wilke auf dem Theerhofe durch oͤffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: N 

Ein Parthiechen Finniſchen Pech und Theer. 


Auction mit Heu in Oſterwick im Danz. Werder. 
Morgen Dienſtag, den 20. Maͤrz d. J. Vormittags, ſollen in Oſterwick in dem 
neu erbauten Feldhofe No. 31. in Öffentlicher Auction in beliebigen Quantitäten an 
den Meiſtbietenden verkauft werden: i 
Circa 60 große Fuhren ſchoͤnes Pferde, und Kuh⸗Heu. 

Danzig, den 19. Maͤrz 1827. N 


= 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
Es ſoll auf —— Befehl der Koͤnigl. Regierung zu Danzig vom 7. Febr. 
a. c. das Erbpachts⸗Vorwerk Pelzau hieſigen Amts abermals mit dem dabei be⸗ 
findlichen Wirthſchafts⸗Inventario im Wege der Licitation auf ein Jahr, nämlich 
vom 1. Juni d. J. bis dahin kommenden Jahres verpachtet werden, wozu ein per⸗ 


emtoriſcher Bietungs⸗Termin auf 


den 4. April d. J. Vormittags 
1 


* 


* 
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im Domainen⸗Amte Putzig zu Czechoczyn angeſetzt iſt, und Pachtluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß mit dem Meiſtbietenden der Pacht⸗Contrakt ſogleich 
entworfen werden ſoll und die Pacht: Bedingungen im hieſigen Amte zu erfahren ſind. 

Koͤnigl. Domainen-Amt Putzig zu Czechoczyn, den 5. Maͤrz 1827. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Ein leichtes Wagen: Verdeck ſteht billig zu verkaufen in Hochſtrieß No. 23. 

Viereckige Tiſche à 20 Sgr., Vettraͤhme à 26 Sgr., 1 Eſſenſpind a 5 fl. u. 

1 birkenes Sopha für 6 Nthl. fol Baumgartſchegaſſe No. 1003. verkauft werden. 


Sachen zu derkaufen in Danzig. 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. x 
Das ſehr angenehm in der Sandgrube belegene Grundſtuͤck sub No. 405. 
406. u. 407. beſtehend aus einem logeablen Wohnhauſe mit 6 Zimmern, Hofplatz. 
Remiſe und Obſtgarten, fo wie zwei Familien: Wohnungen, ſteht aus freier Hand 
zu verkaufen. Nähere Auskunft hieruͤber wird ertheilt Rechtſtaͤdtſchen Graben sub 


No. 2087. 


Das von der Landſchaft acquirirte adliche Gut Nidamowo No. 172. im 
Stargardtſchen Kreiſe gelegen, ſoll im Wege der Licitation wieder verkauft werden. 
Wir haben dazu einen Termin auf a Fe. 

den 6. April c. Nachmittags 3 Uhr 
im Landſchaftshauſe angeſetzt, und laden dazu zahlungsfaͤhige Kaͤufer mit dem Be⸗ 
merken ein, daß, wer zum Bieten gelaſſen werden ſoll, eine Caution von 1000 Az 
baar, in geldgleichen Papieren oder pupillariſch ſichern Activis beſtellen muß. 
Danzig, den 2. Maͤrz 1827. j 
Königl. weſtpreuß Provinzial: Landfchafts: Direktion. “ 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
by IAmmobilia oder unbewegliche Sachen. ö Rum, 

Das den Wartin Manskeſchen Eheleuten zugehörige in dem Nehrungſchen 
Dorfe Letzkauerweide gelegene und No. 47. in dem Hypothekenbuch verzeichnete 
Grundſtück, welches in 38 HR. von dem hieſigen Magiſtrate zu erbpachtlichen Rech⸗ 
ten verliehenen Landes, und dem darauf erbauten Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Magiſtrats, wegen ruͤckſtaͤndiger Einkaufsgelder, nachdem es auf die 
Summe von 53 Rthl. 24 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
en verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Picitations;Ter, 
min au . 1 0 + Fat 

den 23. Mai 1827, Vormittags um IE uhr. 


vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon in dem Schulzen⸗Amte zu Leskau⸗ 


1 


erweide angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemtt 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren und es hat der Melſtbietende in dem Termine gegen baare Zahlung der 
Kaufgelder den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der jährliche Canon 7 Sgr. 6 Pf. beträgt. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 16. Februar 1827. 
Koͤnigl preuß. Land / und Stadtgerſcht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Gott: 
fried Dombrowskiſchen Erben gehörige sub Litt. C. XII. No. 26. in Neukirch 
belegene, auf 101 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. s ö 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf i 
den 9. April 1827 um 11 Uhr Vormittags, 


dor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz- und 
zahlungsfaͤhigen Kauſtuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. . 

Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur in⸗ 
ſpicirt werden. . 

Elbing, den 12. Januar 1827. - 

Zu Böniglich preuſſiſches Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden n ſoll das den Ge⸗ 
ſchwiſtern Gehrmann gehörige sub Lit. A. XII. No. 119. auf dem Köͤnigs⸗ 
bergerdamm hieſelbſt gelegene auf 30 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
wüfte Grundſtuͤck öffentlich verfteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 2. Mai 1827, um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
derlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 8 . 2 5 x 

Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unferer Negiftratur eingeſe⸗ 
hen werden. i 


+ 
* 
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Zugleich wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Realglaͤnbiger Michael 
Röske oder deſſen Erben hiemit oͤffentlich unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
im Ausbleibungsfall dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern 
auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlich ein⸗ 
getragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, oh⸗ 
ner daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt wer⸗ 
den ſoll, mit dem Hinzufügen, daß wenn ſich auch kein Käfer finden ſollte, das 
Grundſtuͤck der hieſigen Kaͤmmerei zugeſchlagen werden wird. ö 
Elbing, den 27. Februar 1827. 
Loͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Dias den Einſaaſſen Johann Siſcher zugehörige in der Dorfſchaft Hohen⸗ 
walde sub No. 55. a. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in ei⸗ 
nem baufälligen Wohnhauſe, in einem Stalle von derſelben Qualität und in zwei 
Morgen Weideland beſtehet, Toll auf den Antrag des Curators des abweſenden 
Daniel Bokatzki, nachdem es auf die Summe von 105 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 


worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der 


Licitations-Termin auf 
den 25. Mai 1827, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher befit- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zucchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 2. Februar 1827. 

/ Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Das im Haupt⸗Amte Neidenburg belegene zur Schaafzucht geeignete ade. 


Allodial⸗Nittergut Lippau, zu dem keine Bauern gehören und welches aus 
= 517 Morgen 67 Ruthen cullmiſch reinem Säelande, 


23 — 259 — — zu meliorirende Aecker, 

53 % de i 

41 — 186 — — zu meliorirende Wieſen, 8 

414 — 65 — — Wald, 

e — Feldgeſtraͤuch, 

2 — 114 — — Odbbſt⸗, Gekoͤch⸗, Roß⸗ und Deputanten⸗ 
. x Gaͤrten c. 75 

30 — 237 — — Uunland, Wege, Waſſer ꝛc. 

25 — 194 — — Muͤhlengrund, 


1189 Morgen 155 Ruthen cullmiſch oder 2692 Morgen 116 Ruthen Preuß. 


\ 


| 5 | 2 
beſtcht und im Jahre 1822 auf 6731 Rthl. landſchaftlich abgeſchaͤtzt iſt, ſolt in 


termino Er 8 
j den 16. Mai d. J. Vormittags um 9 Uhr Men, 
im Gefchäftssimmer der unterzeichneten Direction wiederholt freiwillig Ticitiet wer⸗ 
den, und kann die Haͤlfte des Kaufgebots als Anlehn in Pfandbriefen belaſſen, die 
andere Hälfte aber muß in Oſtpreuß. Pfandbriefen abgezahlt werden. Er 
Mohrungen, den 21. Februar 1827. 1 s 2 
Roͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts! Direction. f 


Die adelichen Güter Plenckitten und Linckenau 6 Meilen von Elbing, 13 
Meile von Saalfeld, zuſammen 33 Hufen 28 Morgen 119 UR. cullmiſch enthal⸗ 
tend, und im Jahre 1824 auf 29190 Kehl. abgeſchaͤtzt, ſollen in termino 
N den 14. Mai d. J. Vormittags um 11 uhr 320 
im Landſchaftshauſe freiwillig zum Verkauf licitirt werden, wozu Kaufluſtige ſich 
einzufinden, hiemit aufgefordert werden. a 
Als Hauptbedingung ſteht feſt, daß Käufer „ des Kaufgeldes als Dispoſitions⸗ 
Fond nachweiſen und die Haͤlfte des Kaufgeldes auszahlen muß. Auf Nachgebote 
wird nicht gerüͤckſichtigt und die Uebergabe kann gleich nach erfolgter höherer Ge⸗ 
nehmigung erfolgen und die Taxen beider Guͤter koͤnnen iu unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. f 5 5 
Mohrungen, den 21. Februar 1827. 
ee Königl. Oſtpreuß. Landſchafts Direktion. 


Edict el Citation. . RR 9 
Der Muͤllergeſelle Chriſtian Zeinrich Löbel ging im Jahre 1806 auf die 
Wanderſchaft und hat feit dieſer Zeit uͤber ſein Leben und ſeinen Aufenthalt keine 
Nachricht gegeben. Der ihm beſtellte Curator hat daher auf ſeine Todeserklaͤrung 
angetragen. Wir laden daher ihn, ſeine unbekannten Erben und Erbnehmer vor, 
ſich ſpaͤteſtens in dem Termine 8 5 : 
ö den 21. Dezember d. J. 
schriftlich oder perſoͤnlich bei uns zu melden und weitere Anweiſung, bei ihrem 
Stillſchweigen oder Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß Chriſtian Heinrich Loͤbel 
für todt erklart und fein Vermoͤgen feinen Erben, welche ſich gemeldet, nach er⸗ 
folgter Legitimation ausgeantwortet werden ſoll. 5 f 
Pillkallen, den 15. Februar 1827. N 
Adnigl. Preuß. Amts: und Stadtgericht. 


* 


Nachdem über die Kaufgelder des ehemaligen peter Karſtenſchen Grund⸗ 
ſtuͤcks zu Jungfer Litt. D. IX. 19. und deſſen Pertinenz Litt. D. III. c. II. im 
Betrage von 1660 Rthl. auf den Antrag der Realglaͤubiger ducch die heutige Ver⸗ 
fügung der Liquidations⸗Prozeß erdfinet worden, fo werden die unbekannten Glaͤu⸗ 


Be 


biger der Gemeinſchuldner und namentlich die ihrem Aukenthalte nach unbekannte 
Realgläubigerin Wittwe Eliſabeth Tuchel geb. Schuͤlke oder deren Erben hiedurch 
öffentlich aufgefordert, in dem auf 
f den 23. April a. l. Vormittags um 10 Uhr, f 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzten peremtoriſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Nöthige zum Protocoll zu verhandeln, mit der beige⸗ 
fügten Verwarnung, daß die im Termine ausbleibenden Gläubiger mit allen ihren 
Forderungen an das Grundſtuͤck und die Kaufgelder ausgeſchloſſen und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer des Grundſtuͤcks Prediger 
Teſchner als gegen die Glaͤubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auf⸗ 
erlegt werden wird. ; : 

Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigen, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Herren Scheller, Störmer, Senger, Niemann und 
Lawerny als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen 
und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 

Etbing, den 8. Deccuibel 26 ä ö 


| Bönigl. Preuß. Stadt⸗ Bericht. 


Angerommene Schiffe, zu Danzig den 16. Marz 1827. 
Win. Strougham, von Blyth, k. v. dort, mit Ballaſt, Brigg, Meridian, 220 T. Hr. Hoͤne. 
f Der Wind Nord⸗Nord⸗Weſt. Den Löten nichts paſſirt. x 
In Pillau angekommen, den 14. März 1827. 


F. W. Marks, von Königsberg, k. o. Hull, mit Kalkſteine, Bark, Expreß, 147 L. Schnell. 
Das den 10 ten d. nach der Rhede aus gegangene und wieder für Nothhafen zurückgekemmete Schiff 


Eleonora, Capt. M. Zimmermann, hat beim Zurückkommen im Seegatt heftig geſtoßen und iſt leck gewor⸗ 


den, daher daſſelbe loſſen und repariren muß. 

Durch den ſeit dem IIten d. des Morgens begonnenen und anhaltend forkdauernden heftigen Els⸗ 
gang, iſt wahrſcheinlich ſchon die Hälfte des Elbinger Haffs vom Eiſe befreit, und find heute ſchon mehte⸗ 
re Fiſcherkäͤhne zwiſchen Paſſorge und der Nehrung geſchen worden, das Eis im Königsberger Haff liegt 
dagegen noch gröͤßtentheils feſt. 99 7 

Zu Memel, den 10. März 1827. 
Abz⸗ gangen. J. Kohn, Thusneide, nach Hull. 1 : . 


